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1. Ziele der Öffentlichkeitsarbeit 

Die koordinierte Öffentlichkeitsarbeit dient als zentrales Instrument, Fachcommunities 

gezielt über die Angebote der Virtuellen Forschungsumgebung TextGrid zu informieren 

und damit sowohl den nachhaltigen Betrieb als auch die Akzeptanz und Nutzung von 

TextGrid zu unterstützen und weiter auszubauen. Seit der ersten Förderphase setzt das 

Verbundvorhaben hierzu eine Reihe von Maßnahmen ein. Dazu zählen neben allgemei-

nen ebenso wie nutzungsspezifischen Einführungsveranstaltungen die Präsentation der 

Projektergebnisse auf fachwissenschaftlich relevanten Kongressen und Tagungen, die 

Bereitstellung einer regelmäßig aktualisierten, größtenteils zweisprachigen Projekthome-

page, die Nutzung verschiedener Social Media-Formate (Blog, Twitter) und schließlich 

ein profiliertes Angebot öffentlicher Workshops und Fachtagungen. Die koordinierte Öf-

fentlichkeitsarbeit unterstützt damit maßgeblich die Aktivitäten in AP 3 (Nutzer-

Kommunikation).  

Zudem soll eine enge Vernetzung mit anderen Forschungsinfrastrukturinitiativen und       

-projekten in nationalen und internationalen Kontexten geschaffen werden. Ziel ist dabei 

die Unterstützung des Aufbaus bzw. der Weiterentwicklung einer übergreifenden     

eHumanities-Infrastruktur. Projekte wie die „Hybrid-Edition von Theodor Fontanes Notiz-

büchern“
1
, das Editionsprojekt „Bibliothek der Neologie“

2
 und das Vorhaben „Textdaten-

bank und Wörterbuch des Klassischen Maya“
3
, die bereits erfolgreich mit TextGrid arbei-

ten, spielen dabei eine tragende Rolle als Multiplikatoren. 

Externe Kommunikation 

Die Öffentlichkeitsarbeit lässt sich in zielgruppenorientierte, multiplikatorenorientierte und 

gruppenübergreifende, ereignisgebundene Aktivitäten untergliedern. Im Rahmen der 

zielgruppenorientierten Aktivitäten führt v.a. das AP 3, aber auch die APs 6 und 7 Work-

shops und Schulungen durch. Weitere Instrumente sind: 

 regelmäßige Experten- und Strategiegespräche zur Unterstützung der anderen 

Arbeitspakete und zur optimierten Ansprache einzelner Zielgruppen (AP 7, vgl. 

Report 7.2.1
4
) 

 etwa halbjährlich stattfindende Nutzertreffen mit „TextGrid Café“ (Poster- und Pro-

jektpräsentationen) im Rahmen von  Wissenstransfer und Vernetzung der An-

wender  

Ereignisgebundene Aktivitäten machen die erreichten Meilensteine des Verbundvorha-

bens innerhalb und außerhalb der Zielgruppen sichtbar. Dazu gehören: 

 die Veröffentlichung der Projekt-Ergebnisse auf der TextGrid-Webseite, z.T. über 

Twitter und den DHd-Blog 

                                              

1
 http://fontane-nb.dariah.eu/index.html  

2
 http://bdn-edition.de/  

3
 http://www.mayawoerterbuch.de/  

4
 https://textgrid.de/documents/10644/18815/R+7.2.1_Experten-

+und+Strategiegespr%C3%A4che.pdf/052fd53e-c8fa-4a82-8600-b09feba0fe99  

http://fontane-nb.dariah.eu/index.html
http://bdn-edition.de/
http://www.mayawoerterbuch.de/
https://textgrid.de/documents/10644/18815/R+7.2.1_Experten-+und+Strategiegespr%C3%A4che.pdf/052fd53e-c8fa-4a82-8600-b09feba0fe99
https://textgrid.de/documents/10644/18815/R+7.2.1_Experten-+und+Strategiegespr%C3%A4che.pdf/052fd53e-c8fa-4a82-8600-b09feba0fe99
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 die Einladung an die Community, sich aktiv an den aktuellen und geplanten Ent-

wicklungen zu beteiligen und eigene Projekte auf der Homepage vorzustellen 

 der Betrieb eines DHd-Kanals auf YouTube mit aktuellen Clips, Filmen und Video-

Tutorials zu Digital Humanities-Themen  

 Präsentationen auf relevanten nationalen und internationalen Veranstaltungen 

Zur Unterstützung der oben genannten Aktivitäten und Maßnahmen dienen vielfältige 

Kanäle und Materialien. Zu den elektronischen Medien gehören die Projekt-Webseite, 

der DHd-Blog, das öffentliche Wiki, Video-Tutorials und der DHd-Kanal auf YouTube, 

Twitter, E-Mail-Listen sowie ein Bug-Reporting- bzw. Support-System (etabliert seit 

Herbst 2013). Zu den Printmedien gehören Flyer und Poster, die Übersichtskarte    

„TextGrid: Werkzeuge und Dienste im Überblick“ sowie ein User Manual 2.0. 

Interne Kommunikation 

Die Koordination mehrerer, über das gesamte Bundesgebiet verteilter Projektpartner 

erfordert eine kontinuierliche und effektive interne Kommunikation. Dazu zählen regel-

mäßige Konsortialtreffen, Arbeitstreffen und Telefonkonferenzen, die Pflege bestehender 

und - bei Bedarf - die Einrichtung neuer (themenspezifischer) Mailinglisten (vgl. 2.6.), die 

Dokumentation aller projektrelevanten Informationen mit Hilfe eines Wikis (vgl. 3.6.) so-

wie bei Bedarf die Etablierung themenspezifischer, AP-übergreifender Arbeitsgruppen 

und Task Forces.  

Für die Öffentlichkeitsarbeit relevante Reports (R) & Milestones (M) aus AP 7 „Projekt-

management und Öffentlichkeitarbeit“ sind: 

Bezeichnung Monat Beschreibung 

M 7.3.1 1 - 36 Öffentlichkeitsarbeit (laufend) 

R 7.3.2 6 (18, 30) Social-Media Konzept, Umsetzung & Betreuung 

R 7.3.3 9 (21, 33) Marketingkonzept & Umsetzung 

R 7.2.1 12 Konzept / Organisation Experten-, Strategiege-

spräche und TextGrid Summit etc. 

R 7.2.2 12 (24, 36) Kooperation mit Fachgesellschaften 
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2. Kommunikation mit der Öffentlichkeit 

2.1. Informationskanäle und -materialien 

Um verschiedene Zielgruppen ansprechen zu können, bietet TextGrid Informationen 

über verschiedene Medien und in unterschiedlichen Formaten an. 

 

2.1.1. Webseite 

Die Präsenz von TextGrid im World Wide Web ist im Rahmen der Akquise neuer Nutzer-

gruppen für den Auf- und Ausbau der Community von zentraler Bedeutung. Die Text-

Grid-Webseite www.textgrid.de stellt die Schnittstelle zur Öffentlichkeit als externe 

Kommunikationsplattform dar.  

Vor der Veröffentlichung der ersten Produktivversion hatte der Webauftritt vorrangig die 

Information über und Dokumentation des Forschungsverbunds zum Gegenstand. Seit 

der Neugestaltung Ende 2012 mit einer neu entwickelten Corporate Identity (CI) inklusive 

grundlegend überarbeitetem TextGrid-Eulen-Logo und umfassender Überarbeitung der 

Inhalte und Themen, bot die Webseite (dt. / engl.) neben einem frischen, zeitgemäßen 

Design mit einer klaren Struktur und aufeinander abgestimmten graphischen und inhaltli-

chen Elementen, eine verbesserte Navigation und Benutzerfreundlichkeit. Informationen 

über Software und Dienste, Anwendungen und Nutzungsszenarien selbst stehen seit-

dem im Vordergrund. Die Startseite bietet heute mit Laboratory, Repository und Com-

munity direkten Zugriff auf die „drei Säulen von TextGrid“. Registrierung und Download 

des TextGridLab sind von jeder Ansicht aus über eine Breadcrumb-Leiste möglich. Zum 

Projektende im Mai 2015 wurde die Webseite noch einmal überarbeitet. Die Inhalte wur-

den von einer TYPO3-Instanz analog zu DARIAH-DE in ein Liferay-Portal umgezogen 

und noch klarer strukturiert und gebündelt, um die schnelle und einfache Auffindbarkeit 

aller nutzerrelevanten Informationen weiter zu optimieren. Die Bereiche Community und 

Dokumentation wurden getrennt: unter dem neu eingerichteten Hauptmenüpunkt 

´Support´ sind übersichtlich Onlinehilfen und Dokumentationen, Tutorials und relevante 

Mailinglisten zusammengefasst. Pressemitteilungen, Artikel und Experteninterviews sind 

jetzt über einen eigenen Pressebereich zugänglich, weitere umfangreiche Materialien 

rund um TextGrid sind unter „Filme, Flyer, Berichte“ gebündelt. Mit dem Relaunch der 

Webseite wurde der schnelle Einstieg in die Dienste und Services der virtuellen For-

schungsumgebung TextGrid weiter optimiert, die auch über das Projektende hinaus wei-

terhin in vollem Umfang zur Verfügung stehen.  

Die aktuelle Webseite enthält Informationen zum Forschungsverbund
5
 und zur Projekt-

geschichte
6
, zu den Tools und Services

7
, zur Digitalen Bibliothek von TextGrid sowie 

zum Thema Nachhaltigkeit
8
. Präsentiert werden außerdem eine ausführliche Dokumen-

tation für User
9
 sowie für Entwicklerinnen und Entwickler

10
 inklusive Video-Tutorials

11
 

                                              

5
 https://textgrid.de/textgrid-forschungsverbund  

6
 https://textgrid.de/projekt  

7
 https://textgrid.de/tools-services-ressourcen  

8
 https://textgrid.de/nachhaltigkeit  

9
 https://textgrid.de/dokumentation-und-manuals  

10
 https://textgrid.de/development  

11
 https://textgrid.de/tutorials  

http://www.textgrid.de/
https://textgrid.de/textgrid-forschungsverbund
https://textgrid.de/projekt
https://textgrid.de/tools-services-ressourcen
https://textgrid.de/nachhaltigkeit
https://textgrid.de/dokumentation-und-manuals
https://textgrid.de/development
https://textgrid.de/tutorials
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und Erklärfilmen
12

 sowie Projektergebnisse
13

, Publikationen
14

, Präsentationen
15

 und In-

formationen zu Technologie‐Fortschritten, Veranstaltungen
16

 etc. Die TextGrid-Webseite 

bietet darüber hinaus Projekten, die mit TextGrid arbeiten, die Möglichkeit, ihr Vorhaben 

und seine Umsetzung vorzustellen
17

. Um eine Homogenität in der Darstellung zu ge-

währleisten, steht hierfür ein Online-Formular zur Verfügung
18

, die E-Mail-Kontakt, Pro-

jekttitel und Webseite sowie Institution, Fachdisziplin und eine kurze Vorhabenbeschrei-

bung erfragt. Generische Entwicklungen aus der Community – kleinere Module in Ergän-

zung zu den Kernbestandteilen des TextGridLab – werden, ebenso wie noch in der Ent-

wicklung befindliche Tools und Services, von Partnerprojekten in einem „Market Space“ 

(vgl. Meilenstein 2.2.2) vorgehalten. Die Startseite bietet zudem einen Twitter-Feed, ei-

nen Feed des DHd-Blogs (Digital Humanities im deutschsprachigen Raum, vgl. 2.1.2.1.), 

Screenshots des TextGridLab sowie Zugriff auf den von TextGrid produzierten Films „Di-

gitale Wissensräume: Virtuelle Forschungslabore der Geisteswissenschaften“
19

.  

Die Homepage wird laufend aktualisiert.  

Anlage: Screenshot Webseite 

 

2.1.2. Social Media 

2.1.2.1. DHd-Blog 

Der gemeinsam von TextGrid, DARIAH-DE und dem Max-Planck-Institut für Wissen-

schaftsgeschichte initiierte DHd-Blog - Digital Humanities im deutschsprachigen Raum 

(http://dhd-blog.org/) – bildet einen weiteren wichtigen Kommunikationskanal für die Öf-

fentlichkeitsarbeit. Der Blog informiert über aktuelle Themen, Entwicklungen, Dienste, 

Projekte und Veranstaltungen sowie über Förder- und Stellenausschreibungen in 

Deutschland, Österreich und der Schweiz und lädt zur Diskussion ein. Seit Herbst 2013 

wurden ein Re-Design des Blogs sowie ein Logo erarbeitet, um neben einem frischen 

und zeitgemäßen Design auch einen hohen Wiedererkennungswert (Etablierung einer 

„Marke“) zu gewährleisten. Zum zweiten „Blog-Geburtstag“ im Februar 2014 wurde das 

neue Design implementiert.
20

 Bis Mai 2015 haben seit Beginn des Blogs mehr als 100 

Redakteurinnen und Redakteure aus Deutschland, Österreich und der Schweiz mehr als 

600 Artikel gepostet.  

Anlage: Screenshot DHd-Blog 

 

                                              

12
 https://www.youtube.com/watch?v=jJJgrZ4AaVE  

13
 https://textgrid.de/antrage-und-berichte  

14
 https://textgrid.de/publikationen  

15
 https://textgrid.de/prasentationen  

16
 https://textgrid.de/veranstaltungen  

17
 https://textgrid.de/kooperationsprojekte 

18
 https://textgrid.de/online-formular-projektprasentation 

19
 https://www.youtube.com/watch?v=tMBq7dlnuLg  

20
 Für weitere interne und externe Kommunikationskanäle vgl. R 7.3.2 „Social Media Konzept“: 

https://textgrid.de/fileadmin/TextGrid/reports/TextGrid_R7_3_2_Social_Media_2_0_final.pdf  

http://dhd-blog.org/
https://www.youtube.com/watch?v=jJJgrZ4AaVE
https://textgrid.de/antrage-und-berichte
https://textgrid.de/publikationen
https://textgrid.de/prasentationen
https://textgrid.de/veranstaltungen
https://textgrid.de/kooperationsprojekte
https://textgrid.de/online-formular-projektprasentation
https://www.youtube.com/watch?v=tMBq7dlnuLg
https://textgrid.de/fileadmin/TextGrid/reports/TextGrid_R7_3_2_Social_Media_2_0_final.pdf
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2.1.2.2. Twitter 

Anlässlich des ersten TextGrid-Nutzertreffens im Februar 2012 hat TextGrid einen Twit-

ter-Account eingerichtet (https://twitter.com/TextGrid bzw. @TextGrid), um im Format 

des Microblogging von Tagungen und Workshops sowie zu aktuellen Themen rund um 

TextGrid, die beteiligten Forschungsvorhaben und -verbünde, aber auch zu relevanten 

Themen der Digital Humanities informieren zu können. Das Profil weist im Mai 2015 511 

Follower sowie 487 erstellte Tweets auf. 

 

2.1.3. DHd-Kanal auf YouTube 

Imagefilme, Explainity-Videoclips, Mitschnitte von Tagungen und Vorträgen sowie 

schließlich die TextGrid Video-Tutorials stehen im 2014 eingerichteten DHd-Kanal 

(https://www.youtube.com/user/dhdkanal) auf YouTube zur Verfügung. 

 

2.1.3.1. Explainity-Clips 

In Zusammenarbeit mit Explainity
21

 sind Video-Clips zu den folgenden Themen erstellt 
worden:  

 Datensicherheit für Forschungsdaten in den Geisteswissenschaften
22

 

 Kollaborativ arbeiten in digitalen Forschungsinfrastrukturen
23

 

 Digitales Edieren in einer Virtuellen Forschungsumgebung
24

  

Die drei Clips sind sowohl auf Deutsch als auch auf Englisch produziert worden und er-
klären in Legetechnik einfach und verständlich die komplexen Zusammenhänge der prä-
sentierten Themen. Die ersten beiden Clips wurden erstmals auf der DARIAH-DE-Pre-
Conference in Passau am 25.03.2014 gezeigt, die Veröffentlichung des dritten Clips im 
Oktober 2014 wurde über den DHd-Blog bekannt gegeben. 
 

2.1.3.2. Imagefilme 

Der 2012 von TextGrid in Deutsch und Englisch produzierte Imagefilm „Virtuelle For-

schungsumgebungen: Neue Technologien für die Geisteswissenschaften“ thematisiert 

verschiedene Anwendungsbereiche sowie den potentiellen Mehrwert Virtueller For-

schungsumgebungen wie etwa neue Möglichkeiten zur Erstellung digitaler Editionen
25

.  

2014 und 2015 wurden gemeinsam mit DARIAH-DE zwei weitere Filme produziert:  

Der Imagefilm „Digitale Wissensräume: Virtuelle Forschungslabore der Geisteswissen-

schaften“ nimmt die in der Praxis angekommenen DH‐Methoden, -Tools und -

                                              

21
 http://www.explainity.com/de/  

22
 https://www.youtube.com/watch?v=ivzIQHkJfq4&list=TLUNxkwa97EzTJJnEBfX82QF-x8z7Uxbye 

23
 https://www.youtube.com/watch?v=AWa661KfQG0&list=TLb6kwU-fsbjwnrQPY-6oAoLfAbHnOtfY6 

24
 https://www.youtube.com/watch?v=jJJgrZ4AaVE&feature=youtu.be 

25
 http://www.youtube.com/watch?v=JRBYR9OA45Q; http://www.youtube.com/watch?v=kjO9epVZHa0 

https://www.youtube.com/user/dhdkanal
http://www.explainity.com/de/
https://www.youtube.com/watch?v=ivzIQHkJfq4&list=TLUNxkwa97EzTJJnEBfX82QF-x8z7Uxbye
https://www.youtube.com/watch?v=AWa661KfQG0&list=TLb6kwU-fsbjwnrQPY-6oAoLfAbHnOtfY6
https://www.youtube.com/watch?v=jJJgrZ4AaVE&feature=youtu.be
http://www.youtube.com/watch?v=JRBYR9OA45Q
http://www.youtube.com/watch?v=kjO9epVZHa0
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Technologien in aktuellen Projektzusammenhängen sowie in Forschung und Lehre in 

den Blick. Auch hier sind eine deutsche und englische Version verfügbar
26

.  

Der Dokumentations-Kurzfilm zum Digital Humanities Summit 2015 in Berlin
27

 gibt Ein-

blick in die von TextGrid und DARIAH-DE gemeinsam organisierte Fachkonferenz mit 

rund 300 nationalen und internationalen Teilnehmerinnen und Teilnehmern. 

 

2.1.4. Flyer 

Für die Repräsentation des Projektes auf fachwissenschaftlich relevanten Veranstaltun-

gen bzw. Konferenzen und zur Information zu einzelnen TextGrid-Komponenten dienen 

vor allem zwei im Juli 2013 erstellte Flyer. Der aufklappbare Flyer „TextGrid: Digital edie-

ren – forschen – archivieren“
28

 in Form der TextGrid-Eule im DIN A5-Format liefert eine 

kurze Projektbeschreibung sowie einen Überblick zu TextGridLab und TextGridRep. Der 

A4-Flyer „TextGrid-Werkzeuge und -Dienste im Überblick“
29

 folgt dem gleichen schlich-

ten, klaren Design und listet die wichtigsten Tools, Dienste und Services sowie deren 

Funktionen mit jeweiligem Anwendungsszenario auf. Die Übersicht stellt in kompakter 

Form dar, was TextGrid für ein spezifisches Forschungsvorhaben leisten und wie die 

Forschungsumgebung genutzt und ggf. erweitert werden kann. Beide Flyer wurden in 

deutscher und englischer Version mit einer Auflage von je 5.000 und 2.500 Stück ge-

druckt und werden regelmäßig auf Konferenzen (u.a. „Public History of the Holocaust - 

Historical Research in the Digital Age“ (BMBF), Berlin, 07/2013, „TEI Members Meeting“, 

Rom, 10/2013, „(digital) Humanities – revisited“, Herrenhäuser Konferenzen, Hannover  

12/2013, DHd-Jahrestagung, Passau, 03/2014, DH Konferenz, Lausanne, 07/2014, 

DHd- Jahrestagung, Graz, 02/2015 und DH Summit 2015, Berlin, 03/2015) ausgelegt 

sowie auf Schulungen und im Rahmen von Informations-, Strategie- und Kooperations-

gesprächen ausgehändigt. 

Anlage: Flyer  

 

2.1.5. Poster 

Verschiedene Poster dienen der Vorstellung des Projekts, spezifischer Themen im Pro-

jektzusammenhang sowie der Dokumentation erreichter Fortschritte und Ergebnisse auf 

Tagungen und Konferenzen, so z.B. „The TextGrid Repository: Supporting the Data Cu-

ration Needs of Humanities Researchers“
30

 (DH2012, Hamburg), „Digitale Editionen er-

stellen mit TextGrid: Vom Ausgangsmaterial zu publizierten und zitierfähigen For-

                                              

26
 https://www.youtube.com/watch?v=tMBq7dlnuLg; https://www.youtube.com/watch?v=qedGW_c-

nBQ 
27

 https://www.youtube.com/watch?v=P2NTLs2IV48&feature=youtu.be  
28

 Download: 
https://textgrid.de/fileadmin/materialien/TextGrid__Digital_edieren_%E2%80%93_forschen_%E2%
80%93_archivieren.pdf  

29
 Download: 

https://textgrid.de/fileadmin/materialien/TextGrid__Werkzeuge_und_Dienste_im_%C3%9Cberblick.
pdf  

30
http://www.dh2012.uni-hamburg.de/conference/programme/abstracts/textgrid-repository-supporting-

the-data-curation-needs-of-humanities-researchers/ 

https://www.youtube.com/watch?v=tMBq7dlnuLg
https://www.youtube.com/watch?v=qedGW_c-nBQ
https://www.youtube.com/watch?v=qedGW_c-nBQ
https://www.youtube.com/watch?v=P2NTLs2IV48&feature=youtu.be
https://textgrid.de/fileadmin/materialien/TextGrid__Digital_edieren_%E2%80%93_forschen_%E2%80%93_archivieren.pdf
https://textgrid.de/fileadmin/materialien/TextGrid__Digital_edieren_%E2%80%93_forschen_%E2%80%93_archivieren.pdf
https://textgrid.de/fileadmin/materialien/TextGrid__Werkzeuge_und_Dienste_im_%C3%9Cberblick.pdf
https://textgrid.de/fileadmin/materialien/TextGrid__Werkzeuge_und_Dienste_im_%C3%9Cberblick.pdf
http://www.dh2012.uni-hamburg.de/conference/programme/abstracts/textgrid-repository-supporting-the-data-curation-needs-of-humanities-researchers/
http://www.dh2012.uni-hamburg.de/conference/programme/abstracts/textgrid-repository-supporting-the-data-curation-needs-of-humanities-researchers/
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schungsdaten“
31

 (DHd2014, Passau),  „Das TextGrid Repository. Digitale Editionen pub-

lizieren, archivieren, analysieren“
32

 (Datenmodellierung in digitalen Briefeditionen und 

ihre interpretatorische Leistung, HU Berlin, 2014), „TextGrid: Creating, archiving, publi-

shing and exploring digital editions and other humanistic research data via a Virtual Re-

search Environment“
33

 (DH2014, Lausanne) sowie „A Digital Infrastructure for the Arts 

and Humanities: The TextGrid/DARIAH-DE Repository“, DH Sydney, 2015). Vor allem im 

Rahmen von Poster Sessions entstehen häufig Kontakte zu Interessierten; Forschungs-

vorhaben in der Planung können hier direkt beraten und auf spezifische Nutzungsange-

bote aufmerksam gemacht, Kontakte zu bereits laufenden Forschungsprojekten intensi-

viert werden. Über das persönliche Gespräch im Rahmen von Poster-Sessions entste-

hen darüber hinaus häufig auch multiplikatorische Effekte.  

 

Anlage: Poster  

 

2.1.6. Nutzerhandbuch  

Ein umfangreiches Manual in englischer Sprache steht online unter  

https://dev2.dariah.eu/wiki/display/TextGrid/User+Manual+2.0 sowie in einer Auflage von 

500 Stück auch in gedruckter Form zur Verfügung.  

Bis Projektende im Mai 2015 wurde außerdem eine deutsche Übersetzung erstellt, die 

ebenfalls online unter  https://dev2.dariah.eu/wiki/display/TextGrid/Nutzerhandbuch+2.0) 

abrufbar ist.  

 

2.2. Logo 

Das im Rahmen der zweiten Projektphase erneuerte TextGrid-Logo (Eule mit und ohne 

Schriftzug) hat sich etabliert und findet auf allen TextGrid-Informations- und Werbemate-

rialien sowie im Rahmen von Präsentations- und Schulungsdokumenten Anwendung. 

Anlage: Logo  

 

2.3. Werbematerialien 

Werbematerialien wie Taschen, Tagungsmappen, Lanyards, USB-Sticks, Kugelschrei-

ber, Notizblöcke und Haftnotizen mit dem TextGrid-Logo sorgen für den erwünschten 

Wiedererkennungseffekt und die Etablierung von TextGrid als „Marke“.  

Anlässlich der DHd-Tagung in Passau (03/2014) wurden Roll-Ups in deutscher und eng-

lischer Version angefertigt, die unter anderem auf Konferenzen und Fachtagungen sowie 

im Rahmen von Vorträgen und Schulungen über TextGrid informieren.  

                                              

31
https://www.textgrid.de/fileadmin/TextGrid/konferenzen_vortraege/Digitale_Editionen_erstellen_mit_T

extGrid.pdf 

32
https://www.literatur.hu‑berlin.de/aktuelles_idl/konferenzen_tagungen_vortraege/ontologien/einzelsei

ten-teilnehmer/sibylle-soering-das-textgrid-repository.-digitale-editionen-publizieren-archivieren-
analysieren 

33
http://dharchive.org/paper/DH2014/Poster-885.xml 

https://dev2.dariah.eu/wiki/display/TextGrid/User+Manual+2.0
https://dev2.dariah.eu/wiki/display/TextGrid/Nutzerhandbuch+2.0
https://www.textgrid.de/fileadmin/TextGrid/konferenzen_vortraege/Digitale_Editionen_erstellen_mit_TextGrid.pdf
https://www.textgrid.de/fileadmin/TextGrid/konferenzen_vortraege/Digitale_Editionen_erstellen_mit_TextGrid.pdf
https://www.literatur.hu‐berlin.de/aktuelles_idl/konferenzen_tagungen_vortraege/ontologien/einzelseiten-teilnehmer/sibylle-soering-das-textgrid-repository.-digitale-editionen-publizieren-archivieren-analysieren
https://www.literatur.hu‐berlin.de/aktuelles_idl/konferenzen_tagungen_vortraege/ontologien/einzelseiten-teilnehmer/sibylle-soering-das-textgrid-repository.-digitale-editionen-publizieren-archivieren-analysieren
https://www.literatur.hu‐berlin.de/aktuelles_idl/konferenzen_tagungen_vortraege/ontologien/einzelseiten-teilnehmer/sibylle-soering-das-textgrid-repository.-digitale-editionen-publizieren-archivieren-analysieren
http://dharchive.org/paper/DH2014/Poster-885.xml
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Für den DH Summit 2015 sowie für die zugehörigen Begleitveranstaltungen wurden Auf-

kleber, eine Einladung in Form eines Lesezeichens und ein Programmheft in Form eines 

Booklets gestaltet und gedruckt. 

Anlage:  Roll-Ups  

2.4. Veröffentlichungen 

2.4.1. Presse- und Fachveröffentlichungen 

Wie schon in den vorangegangenen Förderphasen erfolgen auch in TextGrid III Fach-

veröffentlichungen zu projektspezifischen Themen. Zudem informiert TextGrid sowohl 

die breite Öffentlichkeit als auch die bereits bestehende Nutzergemeinschaft regelmäßig 

über das Projekt und aktuelle Entwicklungen und bezieht dabei insbesondere auch An-

wendungsfälle konkreter Forschungsprojekte ein. Dazu zählen u.a. auch Pressemittei-

lungen: so z.B. die Pressemitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen zum von 

TextGrid und DARIAH-DE gemeinsam veranstalteten „DH Summit 2015“
34

 in Berlin 

(März 2015) und zum Projektstart des von der Akademie der Wissenschaften und der 

Künste Nordrhein-Westfalen geförderten, auf 12 Jahre angelegten und – in Kooperation 

mit der SUB – mit TextGrid umgesetzten Forschungsvorhaben „Textdatenbank und Wör-

terbuch des Klassischen Maya“
35

 (März 2014) sowie über die vom BMBF geförderte und 

von TextGrid mitorganisierte internationale Konferenz „Public History of the Holocaust – 

Historical Research in the Digital Age“
36

 (Juli 2013).  

Des Weiteren werden sämtliche Publikationen von und über TextGrid auf der Webseite 

von TextGrid referenziert
37

. Im Rahmen der aktuellen Förderphase sind erschienen:  

Michael Bender, Celia Krause, Andrea Rapp, Oliver Schmidt, Philipp Vanscheidt: 

TextGrid - eine virtuelle Forschungsumgebung für die Geisteswissenschaften. In: Digitale 

Medien - Werkzeuge für exzellente Forschung und Lehre, hrsg. v. Gottfried Csayi, Franz 

Reichl, Andreas Steiner, Münster 2012, S. 124-125. 

Yahya Ahmed Ali Al-Hajj, Marc Wilhelm Küster: The text-image-link-editor: A tool for 

linking facsimiles and transcriptions, and image annotations. In: Literary and Linguist 

Computing, Issue 28:2 (2013), S. 190-198. Erstveröffentlichung online: 16. Januar 2013. 

Mark Hedges, Heike Neuroth, Kathleen M. Smith, Tobias Blanke, Laurent Romary, 

Marc Küster, Malcolm Illingworth: TextGrid, TEXTvre, and DARIAH: Sustainability of 

Infrastructures for Textual Scholarship. In: Journal of the Text Encoding Initiative 

(Online), Issue 5 (2013). 

Florian Enders, Celia Krause, Rainer Stotzka, Danah Tonne, Philipp Vanscheidt: 

Nach der Digitalisierung. Zur computergestützten Erschließung mittelalterlicher Hand-

schriften. In: Digitale Rekonstruktionen mittelalterlicher Bibliotheken (Trierer Beiträge zu 

                                              

34
 http://www.uni-goettingen.de/de/3240.html?cid=5081  

35
 http://www.uni-goettingen.de/de/3240.html?cid=4725 

36
 http://www.uni-goettingen.de/de/3240.html?cid=4523 

37
 siehe https://textgrid.de/publikationen  

http://www.textgrid.de/ueber-textgrid/materialien/publikationen/
http://llc.oxfordjournals.org/content/28/2/190.abstract
http://llc.oxfordjournals.org/content/28/2/190.abstract
http://www.textgrid.de/fileadmin/publikationen/TextGrid__TEXTvre__and_DARIAH_-_Sustainability_of_Infrastructures_for_Textual_Scholarship_Hedges__Neuroth__Smith__Blanke__Romary__K%C3%BCster__Illingworth_2013.pdf
http://www.textgrid.de/fileadmin/publikationen/TextGrid__TEXTvre__and_DARIAH_-_Sustainability_of_Infrastructures_for_Textual_Scholarship_Hedges__Neuroth__Smith__Blanke__Romary__K%C3%BCster__Illingworth_2013.pdf
http://www.uni-goettingen.de/de/3240.html?cid=5081
http://www.uni-goettingen.de/de/3240.html?cid=4725
http://www.uni-goettingen.de/de/3240.html?cid=4523
https://textgrid.de/publikationen
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den Historischen Kulturwissenschaften, Band 12), hrsg. v. Sabine Philippi, Philipp Van-

scheidt, Wiesbaden 2014, S. 81-98. 

Stefan E. Funk, Ubbo Veentjer und Thorsten Vitt: 
Digitale Werkzeuge in den digitalen Geisteswissenschaften 277. Die Virtuelle For-
schungsumgebung TextGrid - Status quo und neue Entwicklungen. In: Evolution der In-
formationsinfrastruktur Kooperation zwischen Bibliothek und Wissenschaft, hrsg. v. Hei-
ke Neuroth, Norbert Lossau, Andrea Rapp, Glückstadt, 2013, S. 277-300. 

Gabriele Radecke, Mathias Göbel und Sibylle Söring: 
Theodor Fontanes Notizbücher. Genetisch-kritische und kommentierte Hybrid-Edition, 
erstellt mit der Virtuellen Forschungsumgebung TextGrid. In: Evolution der Informa-
tionsinfrastruktur Kooperation zwischen Bibliothek und Wissenschaft, hrsg. v. Heike Neu-
roth, Norbert Lossau, Andrea Rapp, Glückstadt, 2013, S.85-196. 
 
Martina Kerzel, Mike Reich und Heiko Weber: 
Die Edition „Johann Friedrich Blumenbach - online“ der Akademie der Wissenschaften 
zu Göttingen. In: Evolution der Informationsinfrastruktur Kooperation zwischen Bibliothek 
und Wissenschaft, hrsg. v. Heike Neuroth, Norbert Lossau, Andrea Rapp, Glückstadt, 
2013, S.107-136 
 

2.4.2. Sammelband „TextGrid: Von der Community – für die Communi-

ty. Eine Virtuelle Forschungsumgebung für die Geisteswissen-

schaften“ 

Zum DH Summit ist im März 2015 eine von der SUB Göttingen koordinierte Hybrid-
Publikation (Print, OA) erschienen

38
, die im Rahmen einer Anthologie das Projekt Text-

Grid aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Der Band „TextGrid: Von der Commu-
nity – für die Community. Eine Virtuelle Forschungsumgebung für die Geisteswissen-
schaften“ versammelt Erfahrungen, Entwicklungen, Ideen und Kernthemen von TextGrid. 
Aus der Perspektive der „Macher“ von TextGrid wird anhand jener Leitthemen, Heraus-
forderungen und Ziele, die das Projekt in den vergangenen 10 Jahren bewegt haben, die 
Projektgeschichte erzählt. Die Konsortialpartner stellen dabei ihre jeweiligen Arbeits-
schwerpunkte vor, sodass TextGrid in seiner gesamten Bandbreite dargestellt werden 
kann. Dazu zählen neben den technischen und infrastrukturellen Angeboten auch die 
Dokumentation der TextGrid-Nutzung und der TextGrid-Community, die Diskussion des 
– nachhaltigen – Betriebsmodells und schließlich die Frage nach dem Modellcharakter 
der Virtuellen Forschungsumgebung im nationalen und internationalen Kontext. 
 

2.5. Präsentationen auf Veranstaltungen 

Im Rahmen der dritten Projektphase ist TextGrid u.a. auf folgenden Veranstaltungen 

präsentiert worden: 

 DH 2012, 16.-22.07.2012, Hamburg
39

 

                                              

38
 Heike Neuroth, Andrea Rapp, Sibylle Söring (Hg.): TextGrid: Von der Community – für die 

Community. Eine Virtuelle Forschungsumgebung für die Geisteswissenschaften. 348 S., Glückstadt 
2015, Open Access:  https://univerlag.uni-goettingen.de/handle/3/Neuroth_TextGrid 

39
 http://www.dh2012.uni-hamburg.de/conference/programme/abstracts/textgrid-repository-supporting-

the-data-curation-needs-of-humanities-researchers/ 

https://univerlag.uni-goettingen.de/handle/3/Neuroth_TextGrid
http://www.dh2012.uni-hamburg.de/conference/programme/abstracts/textgrid-repository-supporting-the-data-curation-needs-of-humanities-researchers/
http://www.dh2012.uni-hamburg.de/conference/programme/abstracts/textgrid-repository-supporting-the-data-curation-needs-of-humanities-researchers/
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 Kickoff-Workshop der eHumanities-Verbundprojekte, 08.04.2013, Leipzig  

 Digital Humanities Oxford Summer School, 08.-12.07.2013, Oxford, UK  

 Public History of the Holocaust, 09.07.2013, Berlin   

 DHd 2014, 26.-28.03.2014, Passau  

 Workshop „Datenmodellierung in digitalen Briefeditionen und ihre interpretatori-

sche Leistung. Ontologien, Textgenetik und Visualisierungsstrategien“, 15.-

16.05.2014, HU Berlin   

 DH 2014, 07.-12.07.2014, Lausanne, CH  

 DHd 2015, 24.-27.02.2015, Graz, AUT  

 DH 2015, 29.06.-03.07.2015, Sydney, AUS  

 

2.6. Mailinglisten 

Für die Öffentlichkeit ist TextGrid über verschiedene externe Mailinglisten erreichbar. Für 

allgemeine Anfragen und Schulungen steht die Mailingliste textgrid-extern@gwdg.de, für 

speziellere User-Anfragen und Support-Meldungen via online-Formular sowie für Hilfe 

bei der Verwendung des TextGridLab die Liste textgrid-support@gwdg.de zur Verfü-

gung. Zur Kommunikation mit externen Entwicklerinnen und Entwicklern wird die Liste 

textgrid-dev@gwdg.de, zur Kommunikation mit den Nutzerinnen und Nutzern die Liste 

textgrid-user@gwdg.de genutzt. Die interne Abstimmung und Diskussion erfolgt über 

weitere themen-, AP- und AG-spezifische Mailinglisten. Eine genauere Erläuterung zu 

den internen Mailinglisten findet sich im Social Media Report (R. 7.3.2). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:textgrid-extern@gwdg.de
mailto:textgrid-support@gwdg.de
mailto:textgrid-dev@gwdg.de
mailto:textgrid-user@gwdg.de
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3. Auf- und Ausbau der Community 

3.1. Vereinsgründung 

Der am 15.07.2013 offiziell gegründete TextGrid-Verein soll auf der rechtlichen Grundla-

ge einer gemeinnützigen Organisation die Tools und Services von TextGrid langfristig 

und nachhaltig zur Verfügung stellen. Der Verein unterstützt die inhaltliche Arbeit des 

Projekts durch die Kommunikation von Mehrwert und Nutzen von TextGrid in der Wis-

senschaft. Neben Privatpersonen zählen heute verschiedene Akademien, Universitäten, 

Hochschulen sowie weitere akademische Institutionen zu den Mitgliedern. Für weitere 

Informationen zum Verein siehe http://www.textgrid-verein.de/. 

 

3.2. Nutzerspektrum – Befragung zur Akzeptanz und Bekannt-

heit von TextGrid 

Zur Nutzerakzeptanz sind in der Vergangenheit verschiedene Umfragen durchgeführt 

worden: 

 zur Nutzung der einzelnen TextGrid-Komponenten und zur generellen Zufrieden-

heit seitens dem Projekt bekannter Forschungsvorhaben, die TextGrid einsetzen 

(09/2011, SUB Göttingen) 

 zur generellen Zufriedenheit, zur Nutzung einzelner Komponenten sowie zu Ver-

besserungswünschen im Rahmen von Nutzertreffen bzw. TextGrid Summits (TU 

Darmstadt, 02/2012 und 05/2012) 

 zur Bereitschaft, einzelne von TextGrid angebotene Dienste zukünftig ggf. kos-

tenpflichtig zu nutzen (12/2012, SUB Göttingen) 

 zum Einsatz von TextGrid in digitalen Editionen (AP 6.2, 2013 in der Akademieun-

ion) 

Sämtliche bisherigen Nutzerbefragungen haben verdeutlicht, dass umfassender Service 

und Support wesentliche Faktoren für die Nutzung der Virtuellen Forschungsumgebung 

darstellen. Was TextGrid leisten kann, aber auch, welcher entwicklerische Eigenanteil 

seitens der jeweiligen Projekte u.U. erforderlich ist, muss daher verständlich kommuni-

ziert werden.  

 

3.3. Schulungen 

AP 3 bietet an den Bedarf der jeweiligen Zielgruppe angepasste Schulungen und Work-

shops. Grundlage ist die ausführliche Dokumentation der TextGrid-Komponenten (vgl. 

2.1.1. und 3.6.). Projektspezifische Schulungen, aber auch Einführungen für Multiplikato-

ren wie z.B. IT-Beauftragte und DH-Verantwortliche geisteswissenschaftlicher Fachbe-

reiche und Institutionen ("TextGrid für Profis") u.a. auch durch die APs 2 und 7 runden 

das Angebot ab. Sie dienen dazu, konkrete Anforderungen und Nutzungsszenarien sei-

tens der Community kontinuierlich in die Entwicklung und Optimierung einbeziehen zu 

können und vorliegende Parameter regelmäßig zu überprüfen. Zur Unterstützung der 

http://www.textgrid-verein.de/
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anderen Arbeitspakete und zur Ansprache der einzelnen Zielgruppen finden zudem re-

gelmäßig Experten- und Strategiegespräche statt.  

 

3.4. Nutzertreffen 

Die ca. halbjährlich stattfindenden Nutzertreffen informieren über den gegenwärtigen 

Stand von Software und Repository und bieten Hands-on-Workshops zu je spezifischen 

fachwissenschaftlichen und/oder methodologisch-technologischen Themen und Verfah-

ren. Sie sollen zudem die bereits bestehende Community noch enger vernetzten. Anfor-

derungen an die Software werden gemeinsam von Entwicklerinnen und Entwicklern und 

der Community herausgearbeitet. Diese gemeinsame Entwicklung von Konzepten soll 

dazu dienen, Forschungsprojekte, die mit TextGrid arbeiten, langfristig und nachhaltig 

unterstützen zu können und damit einen kontinuierlichen Dauerbetrieb sowie eine stabile 

Nutzerbasis zu gewährleisten. Workshops und Schulungen zu einzelnen Tools bzw. zu 

spezifischen Themen sprechen zudem auch solche Fach-Communities an, die TextGrid 

bislang noch nicht verwenden bzw. die eine Nutzung für ihr Forschungsvorhaben planen. 

Projekte haben außerdem die Möglichkeit, eigene Vorhaben und ihre Umsetzung mit 

TextGrid im Rahmen des „TextGrid-Cafés“ mit Präsentationen und Postern vorzustellen 

und zu diskutieren.  

Die Nutzertreffen haben maßgeblich zum Auf- und Ausbau der stetig wachsenden, akti-

ven TextGrid-Community beigetragen. So nahmen am sechsten Nutzertreffen – der 

„TextGrid Grand Tour“ im Rahmen des gemeinsam mit DARIAH-DE veranstalteten DH-

Summits 2015 im März in Berlin – mehr als 70 Personen teil, die durch Vorträge, De-

monstrationen und Übungen fundierte Einblicke in die wichtigsten TextGrid Tools und 

Services erhielten. Das siebte Nutzertreffen – zum Projektende von TextGrid im Mai 

2015 in Göttingen zusammen mit einem DARIAH-Lizensierungsworkshop veranstaltet, 

stellte Einsteigern und Fortgeschrittenen in Vorträgen und Workshops verschiedene Lö-

sungswege vor, geisteswissenschaftliche Forschungsdaten via TextGrid langfristig und 

nachnutzbar online verfügbar zu machen. 

Folgende Nutzertreffen haben insgesamt bereits stattgefunden:  

Datum Ort Beschreibung  

22.-23.02.2012 Technische Uni-

versität Darmstadt 

Schwerpunkthema „TextGrid 2.0. Neue-

rungen (und Zukunftsperspektiven)“ 

22.06.2013 Akademie der Wis-

senschaften und 

Literatur Mainz 

Schwerpunktthema „Edieren mit Text-

Grid“  

20.-21.02.2014 Technische Uni-

versität Darmstadt 

Schwerpunktthema: "Bilder in TextGrid"  

04.-05.08.2014 Universität Frei-

burg 

Schwerpunktthema: „Anpassungen und 

Erweiterungen von TextGrid“  
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25.-26.11.2014 Steinheim-Institut 

Essen 

Schwerpunktthema: „Norm- und Metada-

ten“  

05.03.2015 Harnack-Haus Ber-

lin 

„TextGrid Grand Tour – eine Expedition 

in virtuelle Forschungswelten“, im Rah-

men des gemeinsam mit DARIAH-DE 

veranstalteten DH Summits 2015  

12.-13.05.2015 Tagungszentrum 

Sternwarte Göttin-

gen 

Schwerpunktthema: „Archivieren und 

Publizieren“, gemeinsam veranstaltet mit 

einem DARIAH-Lizensierungsworkshop 

 

In Kooperation mit DARIAH-DE werden auch nach TextGrid-Projektende Nutzertreffen 

und Workshops auf dem Programm stehen, die den Usern die Angebote beider For-

schungsumgebungen bzw. -infrastrukturen im Zusammenspiel nahebringen und Gele-

genheit dazu geben, eigene Arbeiten zu präsentieren und sich mit anderen Forschungs-

vorhaben auszutauschen. Eine ausführliche Darstellung von Konzept, Umsetzung und 

Erfahrungen aus Schulungen, Workshops und Nutzertreffen hat der Report 3.3.1 „Erfah-

rungen aus den Nutzerschulungen“ zum Gegenstand
40

.  

 

3.5. Summits 

Am 14./15. Mai 2012 fand in Darmstadt der TextGrid Summit 2012 statt. Unter dem Mot-

to "Richtfest im Haus der Digitalen Infrastruktur" standen Workshops zur neuen Version 

2.0, Vorträge, Diskussionen, Präsentationen und nicht zuletzt der Austausch mit jetzigen 

und potentiellen Nutzerinnen und Nutzern der Virtuellen Forschungsumgebung TextGrid 

im Mittelpunkt. Eine Diskussionsrunde mit Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nach-

wuchswissenschaftlern sowie Vertreterinnen und Vertretern aus dem Deutschen Litera-

turarchiv Marbach, der Akademie der Wissenschaften zu Göttingen, der Gesellschaft für 

wissenschaftliche Datenverarbeitung Göttingen sowie dem Bundesministerium für Bil-

dung und Forschung, setzte sich mit den Perspektiven aktueller und zukünftiger Nutzung 

von virtuellen Forschungsumgebungen in den Geisteswissenschaften auseinander. Ein 

weiterer Programmpunkt war die Gründung des Vereins "TextGrid - Verein zum nachhal-

tigen Betrieb einer digitalen Forschungsinfrastruktur in den Geisteswissenschaften e.V." 

Der in Kooperation mit DARIAH-DE am 3./4. März 2015 im Berliner Harnack-Haus ver-

anstaltete DH Summit 2015 versammelte u.a. die vom BMBF geförderten DH-

Projektverbünde, DH-Zentren und Nachwuchsgruppen sowie weitere assoziierte Pro-

jektpartner von TextGrid und DARIAH-DE. Rund 300 Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 

zahlreiche Vorträge und Keynotes nationaler und internationaler Gäste sowie eine Pos-

ter-Session mit rund 60 Beiträgen bildeten ein vielfältiges State of the Art der heute zent-

ralen Themen der Digital Humanities. Im Rahmen der Veranstaltung konnte auch das 

bereits erwähnte Nutzertreffen „TextGrid Grand Tour“ (vgl. 3.4) für ein breiteres Publikum 

                                              

40
http://textgrid.de/fileadmin/TextGrid/reports/TextGrid_Report_3_3_1_Final.pdf 

http://textgrid.de/fileadmin/TextGrid/reports/TextGrid_Report_3_3_1_Final.pdf
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angeboten werden. Durch den DH Summit 2015 konnte TextGrid national und internatio-

nal präsentiert und der Bekanntheitsgrad gesteigert werden. Umfangreiche Text- und 

Videomaterialien sowie Vortragsmitschnitte zur Veranstaltung sind online über das DA-

RIAH-DE Portal abrufbar
41

. Der Einsatz vielfältiger, teilweise gemeinsam mit DARIAH-

DE erstellter Werbemittel (Kulis, Blöcke, Taschen, Lanyards, TextGrid Flyer und Menü-

karte, siehe hierzu 2.3) sowie der zum Summit erschienene Sammelband (vgl. 2.4.2) 

unterstützten zusätzlich die Öffentlichkeitswirkung. 

3.6. Nutzerforum und Öffentliches Wiki 

Von Herbst 2013 bis April 2015 stand den TextGrid-Nutzerinnen und -Nutzern ein On-

line-Forum (http://www.textgrid.de/forum/) zur Verfügung, das Support hinsichtlich spezi-

fischer Anwendungen und Fragestellungen rund um TextGrid bot. Es sollte im Sinne ei-

nes kontinuierlichen Community-Aufbaus Nutzerinnen und Nutzer miteinander vernet-

zen, sie informieren und den Austausch untereinander befördern. Es sollte die schnelle 

und community-gesteuerte Kommunikation in einem geschützten Raum ermöglichen; der 

Zugang erfolgte über das TextGrid- sowie auch über das DARIAH-DE-Login. Das Forum 

wurde u.a. auf den Nutzertreffen (August 2014, November 2014, März 2015) beworben. 

Es bot neun z.T. weiter untergliederte Kategorien. Obgleich seine Einrichtung auf dezi-

dierten Wunsch der TextGrid Community erfolgte, wies das Forum seit seiner Einrich-

tung im Juli 2013 eine vergleichsweise geringe Nutzung auf. Daher wurde auf dem letz-

ten Konsortialtreffen der dritten Förderphase im April 2015 entschieden, das Nutzerforum 

vorerst einzustellen, unter dem Vorbehalt, die Idee in DARIAH-DE eventuell zu einem 

späteren Zeitpunkt noch einmal aufzugreifen und weiterzuentwickeln. 

Anlage: Screenshot Nutzerforum 

Ein öffentliches Wiki stellt unter https://dev2.dariah.eu/wiki/display/TextGrid/Main+Page 

Informationen zur Arbeit mit TextGrid (Laboratory, Repository, Architektur, technische 

Infrastruktur) zur Verfügung. Das Wiki umfasst ein User Manual in deutscher und engli-

scher Sprache sowie eine technische Dokumentation, die die Architektur, das TextGrid-

Lab als Frontend, das TextGridRep und die zugehörigen Services als Backend doku-

mentiert. Im öffentlichen Wiki, auf der TextGrid-Webseite
42

 und schließlich im DHd-Kanal 

stehen zudem Video- und Text-Tutorials zu den zentralen TextGrid-Tools bzw. Work-

flows zur Verfügung. Als PDF sind die Tutorials auch download- und druckbar.  

Anlage: Screenshot Wiki 

 

3.7. Bug-Reporting und Support 

Um die Ziele der gegenwärtigen Förderphase – die Etablierung eines nachhaltigen Dau-

erbetriebes von Software, Archiv und dem gesamten Angebot sowie den Auf- und Aus-

bau einer langfristigen Nutzerbasis – zu verwirklichen, bedarf es einer engen Zusam-

menarbeit mit Anwenderinnen und Anwendern, Fachwissenschaftlerinnen und Fachwis-

senschaftlern und Fachgesellschaften sowie einer intensiven Betreuung der Nutzer-

                                              

41
https://de.dariah.eu/dhsummit2015 

42
https://textgrid.de/tutorials 

http://www.textgrid.de/forum/
https://dev2.dariah.eu/wiki/display/TextGrid/Main+Page
https://de.dariah.eu/dhsummit2015
https://textgrid.de/tutorials
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community, um zu eruieren, welche (zusätzlichen) Funktionen von den Anwenderinnen 

und Anwendern erwünscht sind und welche Anpassungen dementsprechend vorge-

nommen werden müssen. Der von Nutzerseite nachgefragte, kontinuierliche Support 

kann durch ein effizientes Bug-Reporting- bzw. Support-System wesentlich vereinfacht 

und verbessert werden. Neben der eigens für Support-Anfragen eingerichteten Mailing-

liste (textgrid-support@gwdg.de) können daher unerwartete Softwarefehler sowie Fea-

ture Requests rund um TextGridLab und TextGridRep über JIRA an TextGrid gemeldet 

werden. Die Software leitet die Nutzerinnen und Nutzer Schritt für Schritt durch den Mel-

deprozess.  

 

3.8. Vernetzung 

Die in TextGrid entwickelten Lösungen sollen größtmögliche Interoperabilität zu For-

schungsdaten aus Projekten und Initiativen des nationalen und internationalen Umfelds 

aufweisen, um eine Vernetzung über Projekt-, Länder- und Staatsgrenzen hinweg zu 

ermöglichen. Dieser Aspekt spielt eine große Rolle in Bezug auf die Nachhaltigkeit von 

TextGrid und die Ausweitung der Nutzerbasis. 

 

3.8.1. Kooperationen mit Fachgesellschaften  

Die kontinuierliche Re-Evaluation der Projektziele und ihrer Umsetzung, aber auch die 

potentielle Erschließung neuer Zielgruppen erfolgt in enger Abstimmung mit den für das 

Projekt und dessen Nutzercommunity relevanten Fachgesellschaften. Ziel der engen 

Vernetzung mit Fachgesellschaften wie etwa der Akademie der Wissenschaft und der 

Literatur in Mainz sowie Kooperationen mit e-Humanities-Zentren und Forschungsinfra-

strukturinitiativen und -projekten im nationalen und internationalen Kontext (z.B. DA-

RIAH-EU, CLARIN, TAPAS) ist es, den Aufbau und die Weiterentwicklung einer über-

greifenden eHumanities-Forschungsinfrastruktur zu unterstützen. In diesem Rahmen 

werden regelmäßig thematische und/oder strategische Expertengespräch durchgeführt 

(siehe R 7.2.1. „Konzept / Organisation Experten- / Strategiegespräche“
43

  (08/2014) so-

wie R 7.2.2 "Kooperation mit Fachgesellschaften"
44

 (10/2014). 

Über bestehende Kooperationen hinaus ist TextGrid stetig im Gespräch mit anderen 

Forschungsprojekten und -verbünden, um an bestehende Entwicklungen anzuknüpfen 

und diese fortzuführen. Dazu zählen u.a. DARIAH-DE und DARIAH-EU, CLARIN, 

TEXTvre, das King’s College London sowie die Stanford University und die North Eas-

tern University (beide USA). 

 

3.8.2. Kooperationen mit Projekten 

Kooperationen im Rahmen gemeinsamer Forschungsvorhaben mit anderen For-

schungsverbünden bestehen etwa seitens der SUB Göttingen mit den Vorhaben „Hybrid-

Edition von Theodor Fontanes Notizbüchern“ der Fontane-Arbeitsstelle an der 

Georg‐August-Universität Göttingen, dem Sammlungs- und Editionsprojekt „Johann 

                                              

43
https://textgrid.de/documents/10644/18815/R+7.2.1_Experten-

+und+Strategiegespr%C3%A4che.pdf/052fd53e-c8fa-4a82-8600-b09feba0fe99  
44

https://textgrid.de/fileadmin/TextGrid/reports/TG_R_7.2.2_-_Kooperation_mit_Fachgesellschaften.pdf  

mailto:textgrid-support@gwdg.de
https://textgrid.de/documents/10644/18815/R+7.2.1_Experten-+und+Strategiegespr%C3%A4che.pdf/052fd53e-c8fa-4a82-8600-b09feba0fe99
https://textgrid.de/documents/10644/18815/R+7.2.1_Experten-+und+Strategiegespr%C3%A4che.pdf/052fd53e-c8fa-4a82-8600-b09feba0fe99
https://textgrid.de/fileadmin/TextGrid/reports/TG_R_7.2.2_-_Kooperation_mit_Fachgesellschaften.pdf
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Friedrich Blumenbach – online“ der Akademie der Wissenschaften zu Göttingen, der 

„Bibliothek der Neologie“ an der Universität Münster und dem Projekt „Textdatenbank 

und Wörterbuch des klassischen Maya“ der Universität Bonn. 

 

4. Fazit 

Eine wirkungsstarke Öffentlichkeitsarbeit ist neben Schulungsangeboten zentrales In-

strument für die Sichtbarkeit  und Akzeptanz der Virtuellen Forschungsumgebung und 

schließlich die Erschließung neuer NutzerInnen innerhalb der Community. TextGrid hat, 

insbesondere in der zweiten und dritten Förderphase, eine vielseitige Bandbreite von 

Angeboten, Kanälen und Darstellungsformen genutzt, um diesem Umstand Rechnung zu 

tragen. Dabei wurden jeweils aktuelle Entwicklungen wie etwa Social Media-Kanäle 

(Twitter, YouTube) und Formate (Filme, Erklär-Clips), die in der ersten Förderphase eine 

noch geringe Rolle gespielt hatten, erprobt und umgesetzt und fortlaufend den jeweiligen 

Nutzungsmustern der wissenschaftlichen Community angepasst.  

TextGrid weist heute, insbesondere in der deutschen geisteswissenschaftlichen Com-

munity und dort v.a. im Forschungsgebiet Digitale Editionen, einen hohen Bekanntheits-

grad auf. Die Funktionen und Anwendungsszenarien von  Tools und Diensten im Einzel-

nen, aber auch die Rahmenbedingungen für die fortgesetzte Nutzung der Angebote nach 

Ende der Förderung durch das BMBF, bedürfen im Einzelfall einer stetigen nachhaltigen 

und verständlichen Kommunikation in die Community. Durch die bereits zum Ende der 

dritten Förderphase kommunizierte Zusammenarbeit mit DARIAH-DE auch auf diesem 

zentralen Gebiet, und hier auch in Kooperation mit dem DARIAH-DE-Partner Open 

Knowledge Foundation (OKF)  – z.B. im Rahmen gemeinsamer Workshops, Nutzertref-

fen etc. – können hier auch in Zukunft wesentliche Erfolge erzielt und die TextGrid-

Community weiter ausgebaut werden.  
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5. Anhang 

5.1. Webseite  
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5.2. Blog 

5.2.1. Früheres Design 

 

 

5.2.2. Neues Design mit neu entwickeltem Logo 
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5.3. Flyer 

5.3.1. Flyer „TextGrid: Digital editieren – forschen – archivieren“ 

(Deutsche Version) 
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5.3.2. Flyer „TextGrid – digital editing, research, and archiving” 

(Englische Version) 
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5.3.3. Flyer „TextGrid-Werkzeuge und -Dienste im Überblick“ (Deut-

sche Version) 
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5.3.4. Flyer „TextGrid – Tools and Services – An Overview” (Englische 

Version)  
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5.4. Poster  

5.4.1. Poster “The TextGrid Repository: Supporting the Data Curation 

Needs of Humanities Researchers” (DH 2012, Hamburg) 

 

 

5.4.2. Poster „Digitale Editionen erstellen mit TextGrid: Vom Aus-

gangsmaterial zu publizierten und zitierfähigen Forschungsda-

ten“ (DHd 2014, Passau) 
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5.4.3. Poster „Das TextGrid Repository: Digitale Editionen, archivieren 

und publizieren ” (Datenmodellierung in digitalen Briefeditionen 

und ihre interpretatorische Leistung, HU Berlin, 2014) 

 

 

5.4.4. Poster “TextGrid: Creating, archiving, publishing and exploring 

humanistic research data via a Virtual Research Environment“ 

(DH2014 Lausanne) 
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5.4.5. Poster  “A Digital Infrastructure for the Arts and Humanities: The 

TextGrid/DARIAH-DE Repository“, DH Sydney, 2015 
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5.5. Logo 

5.5.1. Mit deutschem Schriftzug 

 

 

5.5.2. Mit englischem Schriftzug 

 

 

5.5.3. Ohne Schriftzug 
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5.6. Roll-Ups 

5.6.1. Deutsche Version 
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5.6.2. Englische Version 
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5.7. Nutzerforum 
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5.8. Öffentliches Wiki 

 
 


